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Kennzahlen
Hueck Industrie Holding KG Lippstadt Stand 31.12.2009

2007 2008 2009

Umsatz 208.010 235.408 189.303

EBITDA 9.123 21.429 11.079

EBITDA-Marge 4,4 9,1 5,9

EBIT 9.361 18.983 8.702

 4,5 8,1 4,6 

EGT 6.654 16.866 8.965

EGT-Marge 3,2 7,2 4,7

Eigenkapital 34.327 32.819 34.292   

Eigenkapitalrendite 19,4 51,4 26,1 

Eigenkapitalquote 27,6 22,9 22,8 

Eigenkapitalquote cash bereinigt 32,5 25,9 27,1 

Nettobankguthaben  18.809 22.033 21.966

Bilanzsumme 124.393 143.406  150.153

Mitarbeiter 777 1.065 1.064
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Beteiligungen

Anteile an verbundenen

Unternehmen
Beteiligungen

Wertpapiere

(Substanzgenussrechte)

100 % Eduard Hueck
 GmbH & Co. KG
 und Töchter

100 % HANDKE
 Industrie-
 technik-GmbH

90 %  Bremer Werk für 
Montagesysteme 
GmbH (bwm)

90 % SSB-
 Maschinenbau
 GmbH

31,15 % TEXT TEAM 
 GmbH & Co. KG

25 % Bracht GmbH

31,75 % Hueck Folien
 GmbH & Co.KG
 und Töchter

11,8 % Hueck &
   Röpke KG

50 % KUNSTSTOFFWERK
 VOERDE

10 % Berndorf AG

10 % Berndorf 
 Immobilien AG
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2009 war geprägt durch die Folgen der Fi-

nanz- und Wirtschaftskrise, die sich voll umfänglich 

auswirkten. Unter diesen äußerst herausfordernden 

Bedingungen waren die Unternehmen der Hueck 

Industrie Holding KG wirtschaftlich und finanziell erfolg-

reich.

Durch frühes und konsequentes Umsetzen der Maß-

nahmen, die auf dem HIH Management-Meeting am 

17.10.2008 in Rastede beschlossen worden sind, 

konnte ein positives Vor- und Nachsteuerergebnis 

erzielt werden.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

belief sich auf 9,0 Millionen Euro gegenüber 16,9 Milli-

onen Euro im Vorjahr. Die Eigenkapitalquote betrug 22,8 

Prozent, cash bereinigt lag sie bei 27,1 Prozent. Der 

Umsatz reduzierte sich um 19,6 Prozent von 235 Milli-

onen auf 189 Millionen Euro. Die einzelnen Tochterge-

sellschaften waren unterschiedlich von der Krise betrof-

fen, die Umsatzrückgänge lagen zwischen 7 und 48 

Prozent. 

Insgesamt hat sich aber deutlich gezeigt, dass das 

Beteiligungsportefeuille auch in einer solchen Krise 

stabil geblieben ist. Dies liegt daran, dass die Firmen in 

unterschiedlichen Branchen tätig sind, die sich bei Kon-

junkturschwankungen teils gegenläufig verhalten.

Für 2010 sind unsere Erwartungen weiterhin verhalten. 

Auch wenn wir eine leichte Erholung bei den Auf-

tragseingängen sehen, können wir noch nicht von 

einem endgültigen Ende der Krise sprechen. Aus die-

sem Grund bleiben alle eingeleiteten Maßnahmen 

weiter gültig.

Das schnelle und konsequente Reagieren auf die Aus-

wirkungen der Finanzkrise wäre ohne das hohe Enga-

gement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 

operativen Unternehmen nicht möglich gewesen.

Diesen Menschen gilt unser Dank, da sie wesentlich zur 

stabilen Situation der HIH-Gruppe beigetragen haben.

Danken möchten wir auch unseren Kunden sowie 

unseren Geschäfts- und Finanzpartnern, die unseren 

Firmen in der Krise vertraut und damit zur Stabilität 

beigetragen haben.

Dr. Jürgen Behrend

Persönlich haftender Gesellschafter

Roland Hammerstein

Geschäftsführer der Eduard Hueck

Verwaltungsgesellschaft mbH

Hans Sudkamp

Geschäftsführer der Eduard Hueck

Verwaltungsgesellschaft mbH

Vorwort der Geschäftsführung
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Hueck Industrie Holding KG

Gegründet wurde die Gesellschaft am 22. November 

1996. Der Geschäftszweck ist das Halten von mittel-

ständischen Beteiligungen. Im Jahre 2007 wurde die 

Gesellschaft umbenannt von Eduard Hueck KG in 

Hueck Industrie Holding KG.

Die Hueck Industrie Holding KG ist eine mittelständi-

sche Unternehmensgruppe mit hohem Diversifi kati-

onsgrad und internationaler Ausrichtung. 

Die schlank aufgestellte Verwaltungsgesellschaft mit 

Sitz in Lippstadt steuert mehr als 10 Unternehmen, die 

einen Umsatz von 226 Mio. Euro erwirtschaften und 

1.064 Mitarbeiter beschäftigen. An diesen Unterneh-

men ist die Hueck Industrie Holding KG mehrheitlich 

aber auch mit geringeren Quoten beteiligt.

Die Holding hält eine 100 % Beteilung an der Eduard 

Hueck GmbH & Co. KG mit Sitz in Lüdenscheid. Diese 

Firma stellt die Urzelle der unternehmerischen Betäti-

gung der Familie Hueck dar.

Die Firma  Eduard Hueck GmbH & Co. KG wurde 1814 

als Fabrik in diversen Knöpfen und Handlung in Eisen-, 

Stahl- und Messingwaren gegründet. Nach dem er-

sten Weltkrieg nahm das Unternehmen die Aluminium-

produktion auf.

Neben dieser Beteiligung werden Anteile direkt oder 

über Zwischenholdings an folgenden operativen Un-

ternehmen gehalten:

!  Bremer Werk für Montagesysteme GmbH (bwm), 

Bremen

!  HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH, Garbsen

!  SSB-Maschinenbau GmbH, Bielefeld

!  TEXT TEAM GmbH & Co. KG, Rastede

!  Hueck Folien Ges.m.b.H, Baumgartenberg / Öster-

reich

!  KUNSTSTOFFWERK VOERDE Hueck & Schade 

GmbH & Co. KG, Ennepetal

An den Gesellschaften Hueck Folien Ges.m.b.H und 

Kunststoff werk Voerde Hueck & Schade GmbH & Co. KG

ist auch unsere Schwestergesellschaft, die O.E. Hueck 

GmbH mit Sitz in Lippstadt, beteiligt.

In der Berndorf AG mit Sitz in Berndorf / Österreich und 

der dazugehörigen Immobilien AG ist die Hueck Indu-

strie Holding KG mit je einem 10 Prozent Substanzge-

nussschein investiert (nimmt an den Ausschüttungen 

und an der Wertveränderung teil, begründet aber keine 

Gesellschafterrechte).

Die Hueck Industrie Holding KG hat und wird ihre Po-

sition in den Kernfeldern Aluminium Strangpressen, 

Maschinen- und Anlagenbau, Technologie und die 

Dienstleistungen durch organisches Wachstum, aber 

auch durch Zukäufe weiter ausbauen.

Gesucht werden Mittelstandsunternehmen, die in Ni-

schenmärkten tätig sind. Hier ist es Ziel, den oft inha-

bergeführten Mittelständlern über die aktive Zeit des 

Gründers hinaus Kontinuität zu bieten.

Historie



Eduard Hueck GmbH & Co. KG
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Mitarbeiter XXX
Umsatz XXX,XX Mio. €

Eduard Hueck GmbH & Co. KG

!  Die Eduard Hueck GmbH & Co. KG in Lüdenscheid 

zählt zu den führenden europäischen Herstellern 

von wärmedämmenden Aluminium-Profilsystemen 

für Bau- und Architekturanwendungen. Das Sy-

stemprogramm umfasst Aluminiumprofile für die 

Konstruktion von hoch wärmegedämmten Fen-

stern, Türen, Fassaden, Sicherheits- und Sonder-

bau teilen.

!  Ebenfalls produziert werden maßgefertigte und be-

arbeitete Industrieprofile für zahlreiche Branchen, 

wie den Maschinenbau, die Automobil-, die Elek-

tro-, die Bau- oder die Möbelindustrie. 

!  Mit 523 Mitarbeitern produziert das Unternehmen 

jährlich rund 28 000 Tonnen Strangpressprofile und 

erzielt einen Umsatz von ca. 137 Millionen Euro. 

Eduard Hueck versteht sich ausdrücklich als mit-

telständisches Unternehmen, gegenüber kon-

kurrierenden Großkonzernen kann das Unterneh-

men deshalb schneller und flexibler agieren.

!  Den Grundstein für das Familienunternehmen legten 

1814 die Gebrüder Hueck mit der Gründung einer 

„Fabrik in diversen Knöpfen und Handlung in Eisen-, 

Stahl- und Messingwaren“. 1864 wurde das Unter-

nehmen in „Eduard Hueck“ umbenannt. Bereits 

1908 wurde eine erste Aluminium-Strangpresse in 

Betrieb genommen.

!  1952 wurde die Fassade des 4711-Blau/Gold-

Hauses der Firma Muelhens in Köln als eines der 

ersten großen Projekte mit Aluminiumprofilen von 

Hueck errichtet und ist bis heute ohne Qualitätsein-

bußen stabil und funktionstüchtig.

!  Ständige Innovationsbereitschaft und die über 

100-jährige Erfahrung in der Verarbeitung des 

Werkstoffs Aluminium haben den international gu-

ten Ruf des Unternehmens begründet. Die Eduard 

Hueck GmbH & Co. KG ist heute ein expandieren-

des, weltweit agierendes Unternehmen.

!  Die wichtigsten Fertigungsschritte sind in einer 

Hand gebündelt: vom Schmelzen des Aluminiums, 

dem Gießen der Pressbolzen über Werkzeugtechnik 

und Strangpressen bis hin zur Bearbeitung und 

Veredelung der Halbzeuge. Ein modernes Hoch-

regallager mit optimierter Lagerhaltung sorgt für 

kurze Lieferzeiten, die Einbindung der Spedition in 

den gesamten Logistikprozess über eine gemein-

same EDV-Technik optimiert den Lieferservice.

!  Eine eigene Entwicklungsabteilung und Spezialisten 

aus der Objektabteilung für individuelle Sonderpro-

jekte garantieren stets kundenorientierte Lösungen. 

Ein engmaschiges Netz von Vertretungen, Service- 

Zentren und Handelsunternehmen im In- und Aus-

land stellt dazu die kompetente Betreuung der 

Kunden vor Ort sicher.

Mitarbeiter 523
Umsatz 137 Mio. €
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Mitarbeiter 224
Umsatz 37 Mio. €

Hueck Folien Ges.m.b.H

Seit der Gründung des Geschäftsbereiches Technische 

Folien 1979 geht Hueck Folien zusammen mit seinen 

Kunden konsequent einen Weg: Unsere in der Regel 

gemeinsam mit den Kunden entwickelten Produkte bie-

ten immer umfangreichere Funktionalitäten. Aufbauend 

auf unseren Kernkompetenzen PREMIUM-Optik, PRE-

MIUM-Beständigkeit und PREMIUM-Sicherheitsmerk-

male eröffnen wir für unsere Kunden so beständig neue 

Anwendungsfelder. 

Neben Technischen Spezialitäten konzentrieren wir uns 

hierbei zum Einen auf den Markt von hoch veredelten 

Technischen Folien für die Selbstklebe- und Druckindu-

strie sowie für den Bereich der Dekoration und Isolation, 

zum Anderen auf den Markt von Sicherheitsmerkmalen 

für Hochsicherheitsanwendungen für Banknoten, Doku-

mente und Wertpapiere sowie Sicherheitsanwendungen 

für Konsumgüter.

In allen Fällen kann Hueck Folien auf eine lange Tradition 

an Innovationen und Produktpremieren zurückblicken. 

Weltweite Kontakte zu Entwicklungs- und Technologie-

partnern sind häufig Ausgangspunkt, zugleich aber auch 

Ergebnis der mit den Kunden gemeinsam erreichten 

Markterfolge.

Geschichte

1969

Gegründet als Tochtergesellschaft von Hueck und Cie., 

Pirkmühle Deutschland:

- Flexible Verpackung

- Veredelungsmaschinenbau

1979

Produktbereich Technische Folien:

-  Übernahme Metallisierung Kunststofffolien von 

HELLA KG

1996

Geschäftsbereich Technische Folien:

- Integration Vertrieb, F&E-Zentrum und Produktion

2007

Unabhängiges Familienunternehmen, zugehörig zur Un-

ternehmensgruppe der HIH:

-  100 % Fokus auf Technische Folien & Sicherheitsmerk-

male

Von der Skizze zur Serie

Unser technisch geschultes Vertriebsteam und unsere 

Experten in Forschung und Entwicklung sind kompetente 

Ansprechpartner für maßgeschneiderte Produktlö-

sungen, denn sie kennen die markt- und kundenspezi-

fischen Bedürfnisse. In unserem F&E-Zentrum ent wickeln 

wir die technologischen Grundlagen für zukünftige Pro-

dukte.

Die eigene Entwicklung von Lacken, Spezialfarben, 

Werkzeugen sowie die interne, ständige Weiterentwick-

lung aller bei uns verfügbaren Verfahren zur Folienver-

edelung – vom Vielfarbdruck über verschiedenste Be-

schichtungsverfahren bis hin zu einem weiten Spektrum 

an Konfektionierungsmöglichkeiten –  sichert unseren 

Kunden den Markterfolg von Morgen und bietet ihnen 

gleichzeitig optimalen Know-How-Schutz.
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KUNSTSTOFFWERK VOERDE
Hueck & Schade GmbH & Co. KG
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Mitarbeiter 77
Umsatz 12 Mio. €

KUNSTSTOFFWERK VOERDE Hueck & Schade 

GmbH & Co. KG

ist ein mittelständisches Privatunternehmen mit lang-

jähriger Erfahrung in den Bereichen Compoundierung 

und Verarbeitung von Kunststoffen. Seit seiner Grün-

dung im Jahre 1959 hat das Unternehmen am Firmen-

sitz in Ennepetal seine Geschäftsaktivitäten kontinuier-

lich weiterentwickelt und sich als Partner der Kunststoff 

erzeugenden Industrie sowie als bevorzugter Lieferant 

der Automobil- und Hausgeräteindustrie einen Namen 

gemacht. Das eingeführte Qualitätsmanagement system 

nach ISO/TS 16949 sowie das Umweltmanagement-

system nach ISO 14001 markieren die höchsten Stan-

dards in der Branche. Durch stetiges Anpassen von 

Maschinen und Anlagen an die fortschreitende techno-

logische Entwicklung ist sichergestellt, dass Kunststoff-

werk VOERDE Produkte und Dienst leistungen jeweils 

auf höchstem Qualitätsniveau und nach dem neuesten 

Stand der Technik anbietet.

Kunststoffgranulate

Auf modernen, jeweils exakt auf die speziellen Aufga-

ben abgestimmten Compoundieranlagen werden aus 

verschiedenen polymeren Rohstoffen und anderen Zu-

sätzen hochwertige Granulate mit den gewünschten, 

vorgegebenen Eigenschaften für anspruchsvolle tech-

nische Anwendungen hergestellt.

LyondellBasell-Lizenzprodukte

Seit vielen Jahren besteht eine partnerschaftliche Ge-

schäftsbeziehung mit LyondellBasell, dem weltweit 

führenden Hersteller von Polypropylen, einem der 

wichtigsten Kunststoffe für viele Anwendungen in allen 

Bereichen des täglichen Lebens. Als exklusiver deut-

scher Lizenzcompoundeur von LyondellBasell für ein 

umfangreiches Portfolio an ungefüllten und verstärkten 

Polypropylen-Compounds der Marken Hostacom und 

Hifax produziert Kunststoffwerk VOERDE die Granulate 

jeweils kunden- und auftragsbezogen nach den Original-

Rezepturen und technischen Vorgaben des Lizenzpart-

ners. Die farbig exakt eingestellten Produkte werden 

europaweit ausgeliefert, hauptsächlich an Kunststoffver-

arbeiter in der Automobil- und Hausgeräteindustrie. Aus 

den Polypropylen-Compounds werden dort im Spritz-

gussverfahren z.B. Verkleidungen, Konsolen, Griffe oder 

Ablagen für den Kraftfahrzeug-Innenraum hergestellt, 

außerdem Stoßfänger sowie Bauteile und Behälter im 

Motorraum. Sie werden aber auch zu Sicht- und Funkti-

onsteilen von Waschmaschinen und Wäschetrocknern, 

von Kaffeemaschinen, Rasierapparaten, Dental-Pflege-

centern usw. verarbeitet.

Lohncompoundierung

Für namhafte international tätige Großunternehmen der 

Kunststoff erzeugenden Industrie fertigt Kunststoffwerk 

VOERDE eine Vielzahl unterschiedlicher Compounds auf 

der Basis verschiedener technischer Kunststoffe. Die Gra-

nulate finden nach der späteren Weiterverarbeitung Ver-

wendung in der Automobilindustrie, in Elektro- und Elek-

tronikgeräten, in der Luft- und Raumfahrt und in sonstigen 

industriellen Bereichen. Auf einer vertrauensvollen Grund-

lage und unter strikter Einhaltung von Vorgaben werden 

auf modernen Anlagen sowohl ungefüllte als auch ver-

stärkte Compounds naturfarbig oder in verschiedenen 

Farbeinstellungen hergestellt. Der Servicegedanke steht 

dabei stets im Fokus der Zu sammenarbeit.

Kunststoffschläuche und -profile

Kunststoffwerk VOERDE stellt eigens entwickelte Schläuche 

und Profile aus thermoplastischen Kunststoffen für die Auto-

mobil- und Hausgeräteindustrie, aber auch für hochwertige 

Anwendungen in anderen Branchen her. Für die Automobi-

lindustrie fertigt Kunststoffwerk VOERDE spezielle mit Puf-

ferrippen ausgerüstete, einbaufertig konfektionierte Schläu-

che, die als Wasserablaufschläuche für Schiebedächer ein-

gesetzt werden. Die coextrudierten weichen Pufferrippen 

verhindern im eingebauten Zustand zuverlässig Klapper- und 

Quietschgeräusche. Zusätzlich mit einer Innenwendelung 

versehen, reflektieren und absorbieren diese Schläuche auch 

innen aufsteigende Fahrgeräusche. Auf das Design verschie-

dener Rippenschläuche wurden Patente erteilt.
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SSB-Maschinenbau GmbH
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Mitarbeiter 41
Umsatz 6 Mio. €

SSB-Maschinenbau GmbH

ist ein mittelständisches Unternehmen in Bielefeld / 

NRW. Das Unternehmen ist spezialisiert auf die Ent-

wicklung, die Herstellung und den Vertrieb von Sonder- 

und Werkzeugmaschinen für die Bearbeitung von mitt-

leren bis großen Serienteilen des Maschinen- und An-

lagenbaus, der Automobilindustrie und anderer produ-

zierender Industriebetriebe. In seiner über 25-jährigen 

Firmengeschichte hat SSB-Maschinenbau über 300 

Maschinen für über 100 Kunden in der ganzen Welt 

entwickelt, gebaut und ausgeliefert.

Im Bereich Bearbeitungszentren hat SSB ein Standard-

programm von mehreren unterschiedlichen Maschinen-

typen entwickelt, um so spezifischen Kundenwünschen 

gerecht werden zu können. Dabei handelt es sich um 

vertikale Portalzentren, horizontale Portalbearbeitungs-

zentren und Fahrständerbearbeitungszentren. Je nach 

Anforderung an ein zu bearbeitendes Werkstück wird 

individuell mit dem Kunden die richtige Maschine aus-

gesucht. Die lange Erfahrung mit vielen verschiedenen 

Werkstücken ist wichtiges Know-how unserer Firma.

Der Bereich Sondermaschinen bedient die Kunden, die 

mit Standardmaschinen nicht ihr gewünschtes Werk-

stück bearbeiten können. Hier hat SSB viel Erfahrung 

und entwickelt mit den Kunden eine spezifische Ma-

schine genau auf ihre Wünsche ausgerichtet. Diese sind 

in der Regel mittlere bis größere Serienteile, die von 

Standardmaschinen nicht bearbeitet werden können. 

SSB entwickelt hier Maschinen für die horizontale und 

vertikale Bearbeitung. Beispiele für typische Werkstücke 

sind Kettenglieder, Kurbelwellen, Hinterachsen, Achs-

träger oder Hubmastprofile für Gabelstapler.

Im Bereich Drückmaschinen bietet SSB mehrere ver-

schiedene Maschinentypen für die Umformung von 

PKW- und LKW- Aluminiumfelgen, LKW-Radschüsseln, 

Felgenrohlingen sowie Flaschenböden und Flaschen-

hälsen an Gasflaschen an. Die Umformtechnologie stellt 

hierbei ein vielseitiges und wirtschaftliches Verfahren 

dar, um den Rohmaterialverbrauch durch Verdichtung 

des Materials zu senken. Im Laufe der letzten Jahre hat 

sich SSB hier zu einem Spezialisten dieser Technologie 

entwickelt.

Die Firma verfügt über fast 3.000 m2 Produktions-, 

Montage- und Bürofläche auf einem 10.000 m2 gro-

ßen Grundstück.

 

Die gesamte Konstruktion erfolgt mit neuster CAD- 

Technik auf Unigraphics. 

Der Schaltschrankbau und die ganze Softwarekon-

struktion für die Maschinen findet im Haus statt, eben-

falls mit Hilfe von modernsten Konstruktionssystemen.

Der umfangreiche Maschinenpark besteht aus spanab-

hebenden Anlagen für Drehen, Fräsen und Schleifen. 

Zudem gibt es konventionelle und moderne CNC-Be-

arbeitungszentren.

Eine große Montagehalle ermöglicht die Montage von 

Maschinen bis zu einer Bauhöhe von 12 m.

SSB-Maschinenbau GmbH hat ca. 50 hoch speziali-

sierte Mitarbeiter, Ingenieure und ausgesuchte langjäh-

rig erfahrene Fachleute. Es gibt eine Konstruktions- und 

Entwicklungsabteilung, eine Elektrokonstruktion, eine 

Elektrowerkstatt, eine mechanische Werkstatt, eine 

Montage und einen Servicebereich.
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Bremer Werk für Montagesysteme GmbH

bwm
Bremer Werk für

Montagesysteme GmbH
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Mitarbeiter 107
Umsatz 12 Mio. €

Bremer Werk für Montagesysteme GmbH

Als führender Sondermaschinenbauer konstruieren und 

produzieren wir seit über 50 Jahren Montagetechnik für 

die Fertigung.

Die Anforderungen unserer Kunden werden in schlüs-

sige und detaillierte Konzepte umgesetzt. Unter Berück-

sichtigung aller produktrelevanten Faktoren wird die 

technisch und wirtschaftlich optimale Lösung erarbeitet. 

Die hohen Qualitätsansprüche unserer Kunden werden 

durch ständige Weiterentwicklung unserer Prozesse si-

chergestellt. bwm ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001.

Die Anfertigung und Inbetriebnahme des Montagesy-

stems wird durch unsere qualifizierten Mechaniker, 

Elektroniker und Softwarespezialisten termingerecht 

erledigt. Auf 5.500 m² können wir auch komplexe Mon-

tagesysteme komplett aufbauen und erproben.

Unsere Kompetenzen

bwm Linienkonzept

Die bwm-Montagelinien ermöglichen die Fertigung von 

unterschiedlichen Versionen komplexer Bauteile. Durch 

die modulare Bauweise und die Verknüpfung von bwm-

Standardkomponenten kann ein späterer Ausbau auf 

weitere Varianten und höhere Stückzahlen problemlos 

umgesetzt werden.

Flexible Montagesysteme

Für kleine oder mittlere Serien hat bwm das Flexible 

Montagesystem entwickelt. Ergonomisch gestaltete 

Arbeitsplätze und Automatikzellen werden zu einem 

Montagesystem, das durch den variablen Einsatz des 

Montagepersonals die Gestaltung eines individuellen 

Serienanlaufes ermöglicht. 

bwm Roboterzellen – P3-Modul

Als autark arbeitende Zelle oder in einem System aus 

mehreren modular aufgebauten Zellen kann das Zellen-

konzept mit einem Höchstmaß an Flexibilität auf sich 

ändernde Produktionserfordernisse reagieren.

Produktionssteuerung MDE/MES/BDE MO/P/S®

MO/P/S®, das modulare Prüfsystem steuert und kon-

trolliert unterschiedlichste Fertigungsprozesse. Es erfüllt 

die besonderen Anforderungen an Prüfabläufe bis zur 

3-schichtigen Produktion hinsichtlich Flexibilität, Zuver-

lässigkeit und Wirtschaftlichkeit.

bwm-Handarbeitsplätze

Für Kleinst- oder Nullserienfertigung sind die bwm-

Handarbeitsplätze/Vorrichtungen geeignet. Hier werden 

die Bauteile manuell in die entsprechenden Aufnahmen 

eingelegt bzw. entnommen. Nach dem Start erfolgt der 

automatische Fertigungsprozess inkl. Prozess- und 

Qualitätssicherung. 

bwm Schweißanlagen

Wir erstellen maßgeschneiderte Lösungen für alle Arten 

von Schweißprozessen.

bwm Zuführsysteme

Automatische Zuführsysteme sind ein zentraler Be-

standteil vieler Montage- und Fertigungslinien. Hier hat 

bwm ein flexibles Zuführmodul „UNIFEED®“ sowie ein 

flexibles Palettenwechselsystem „Trayfeeder“ entwi-

ckelt.

bwm Optische Messtechnik

Hier bietet bwm kundenspezifische Systeme zur auto-

matischen Prüfung sowie zur 2D- und 3D-Vermessung 

von Bauteilen in der Produktion an.

bwm Faserverbundtechnik

Faserverstärkte Hochleistungskunststoffe sind im Be-

reich Luft- und Raumfahrt und in der Rotorblattfertigung 

für Windenergieanlagen etabliert. In anderen Branchen 

wächst das Interesse deutlich. Durch verstärkte Aktivi-

täten in diesem Bereich wurden Automatisierungslö-

sungen zur Handhabung und Verarbeitung von textilen 

Werkstoffen entwickelt.

bwm
Bremer Werk für

Montagesysteme GmbH
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Mitarbeiter 23
Umsatz 5 Mio. €

HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH

Unser Geschäftsfeld ist die Montage- und Automatisie-

rungstechnik. Hierfür bieten wir Komplettlösungen nach 

Kundenvorgaben seit 1979.

Unsere Kunden aus allen Wirtschaftsbereichen stellen 

uns anspruchsvolle Aufgaben, die wir durch die Kom-

petenz und das Engagement unserer Mitarbeiter zu 

erfolgreichen Lösungen umsetzen. Die umfangreichen 

Erfahrungen als Lieferant in vielen Bereichen sichern ein 

hohes Innovationspotential und Marktorientierung bei 

der Realisierung der Aufgaben. Die Fertigung erfolgt in 

unserer eigenen Werkshalle mit insgesamt 1.000 m² 

Fertigungsfläche. Das Aufstellen der Anlagen beim Kun-

den vor Ort wird von unserem geschulten Serviceper-

sonal übernommen. 

Als Vertriebspartner der Rexroth Bosch Group sind wir 

in Bremen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach-

sen, Teilen Hessens und Nordrhein-Westfalens tätig. 

Unsere Kompetenzen

Profilzuschnitt und -bearbeitung

Kommissionierung Ihrer Anlage 

Mechanik 

Grundelemente - der Profilbaukasten 

Manuelle Produktionssysteme

Komponenten zum Aufbau von Arbeitsplätzen 

Transfersysteme

Werkstückträger-Verkettung für vielfältigste Anwen-

dungen 

Kettenfördersystem 

VarioFlow Fördertechnik mit hoher Leistung 

zum kleinen Preis 

Maßgeschneiderte Schutzanlagen und Maschinenein-

hausungen 

Schlüsselfertig für Ihre Produktion 

Servicearbeiten

"  Montagen und Umbauten

" Wartungen

" Instandhaltungen

" Reparaturen

" Elektrokonstruktion

" Schaltschrankbau, Verdrahtung

" Inbetriebnahme und Anlaufbetreuung (weltweit)

HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH

ist ansässig in Garbsen, Bremen und Bielefeld.            
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Mitarbeiter 14
Umsatz 1 Mio. €

TEXT TEAM GmbH & Co. KG

wurde vor über 20 Jahren als Satzbüro in den tiefgreifen-

den Umbruch der grafischen Industrie hinein gegründet. 

Beherrschten bis Ende der achtziger Jahre klassische 

Setzereien, ebensolche Lithografische Anstalten sowie 

Druckereien und Buchbinder den grafischen Markt, tra-

ten innerhalb weniger Jahre Desk-Top-Publishing-Sys-

teme ihren Siegeszug an. Wo bislang sechs- bis sie-

benstellige Beträge für Bildverarbeitungssysteme zu 

bezahlen waren, genügten plötzlich ein Apple Macin-

tosh-Rechner mit entsprechender Satz- und Grafik-

Software sowie Desktopscanner mit Bildbearbeitungs-

software für ein Zehntel des Preises um gleiche Ergeb-

nisse zu erzielen.

Das Unternehmen wuchs schnell in seine Rolle als 

Dienstleister in der digitalen Druckvorstufe hinein. Nach 

ersten Fotosatzbelichtern, um die auf Macintosh-Rech-

nern erzeugten Daten in Druckvorlagen zu wandeln, 

wurden sehr schnell Farbscansysteme angeschafft. Das 

junge Unternehmen zählte zu den Ersten in Deutschland, 

welches einen Trommelscanner direkt an einen Apple 

Macintosh anschloss, um die digital erzeugten Farbbild-

daten sofort zu verarbeiten und an die Kunden auszu-

liefern, oder in eigenen Ganzseitenlayouts zu verarbei-

ten. Nebenher wurde eines der OPI-Systeme installiert, 

mit denen es möglich war, die großen Mengen an Daten 

pro Bilddatei erheblich zu reduzieren, um den Rechen-

prozess an den einzelnen Arbeitsplätzen wesentlich zu 

beschleunigen.

Bereits Mitte der neunziger Jahre kam die Erkenntnis, 

dass die im Kundenauftrag erzeugten Daten einen sehr 

hohen Wert darstellten. Ein großer Teil der Daten wur-

de und wird zur Produktion von Werbemitteln oder 

Büchern immer wieder benötigt. Umso wichtiger war 

es die Daten jederzeit im Zugriff zu haben, einschließ-

lich aller Metadaten. Diese Aufgabe war nur mit lei-

stungsfähigen Bilddatenbanken zu lösen, die über die 

Datensicherungssysteme gelegt wurden. Hieraus ent-

wickelte sich im Laufe der Jahre ein wichtiger Ge-

schäftszweig.

Ende der neunziger Jahre wurden bis zu 15 Mitarbeiter 

beschäftigt, diese ausschließlich in der Druckvorstufe 

und dem Datenmanagement. Da die Zahl der Wettbe-

werber stark gestiegen war, reifte die Entscheidung mit 

einer großen Oldenburger Druckerei eine strategische 

Kooperation einzugehen. Zwei Mitarbeiter und entspre-

chendes technisches Equipment wurden in der Drucke-

rei installiert und besorgten von dort die Versorgung des 

Kooperationspartners mit Druckvorlagen. Im gleichen 

Maße wurden alle anderen Kunden aus der „Zentrale“ 

mit Druckvorlagen versorgt. 

Nach einem weiteren Technologiewandel, die Filmbe-

lichter (CtF) wurden von Plattenbelichtungssystemen 

(CtP) abgelöst, kam die Trennung von dem bisherigen 

Partner. Eine Druckerei wurde mit Beginn des Jahres 

2005 gegründet. 

Nach drei Jahren wurde im Mai 2008 ein Druckereineu-

bau am jetzigen Standort in Rastede bezogen und die 

bis dahin getrennten Betriebsteile Druckvorstufe und 

Druckerei zusammengefasst. Gleichzeitig wurde in mo-

dernste Offset-Drucktechnik und Digitaldrucktechnik  

investiert und zeitnah das Geschäft mit der Datentech-

nik um einen wesentlichen Baustein, dem Versionieren 

von Dokumenten in verschiedene Sprachen, hin zum 

Web-to-Print erweitert.

Heute stellt sich das Unternehmen als vollstufiges Me-

dienunternehmen dar mit den Bereichen Druckvorstufe, 

Datenmanagement und Druckerei einschließlich Druck-

weiterverarbeitung und beschäftigt insgesamt 14 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese sorgen für Kunden 

in ganz Deutschland, für kleine Grafikbüros und Klein-  

unternehmen ebenso wie für international operierende 

Konzerne.
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Berndorf AG

Wir sind an der Berndorf AG mit einem Substanzge-

nussrecht mit 10 Prozent beteiligt.

Die Berndorf Gruppe ist eine Holding besonderer 

Industriegesellschaften mit den Schwerpunkten 

Werkzeugbau, Prozess- und Oberflächentechnik, 

Wärmebehandlung, Bäderbau und Verfahrenstech-

nik. Das spezielle Know How macht diese Unterneh-

men zu Weltmarktführern, und ihre Produkte und 

Dienstleistungen werden in Nischenmärkten bereit-

gestellt.

 

Die Kunden aus den unterschiedlichsten Sektoren wie 

der Automobil- und Automobilzulieferindustrie, Holz- 

und Möbelindustrie, Chemie- und Nahrungsmittelindu-

strie, Elektronikindustrie, Kommunen und Energiever-

sorger vertrauen der AG auch aufgrund ihrer internati-

onalen Vernetzung. 

Die Tochter- und Beteiligungsgesellschaften der Bern-

dorf Gruppe beschäftigen rund 2.200 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in mehr als 20 Ländern auf der ganzen 

Welt und erwirtschaften einen Konzernumsatz von 445 

Mio. Euro.

 Die Bereiche der Berndorf Gruppe

Die Unternehmen der Berndorf Gruppe sind schwer-

punktmäßig im High-Tech-Segment der Metallbearbei-

tung tätig. Zu den Kompetenzen ihrer Mitarbeiter zählen 

all jene Fertigkeiten, die zur Herstellung ihrer hochtech-

nologischen Nischenprodukte notwendig sind:

Richten, Schleifen, Schweißen, Polieren, Strukturieren 

und Verchromen mit höchster Genauigkeit und gering-

sten Toleranzen; Entwickeln, Konstruieren und Projek-

tieren von Maschinen und Anlagen für innovative Pro-

zesstechnologien oder auch das Spritzgießen, Ziehen, 

Beschichten und Verseilen. 

Mit der Berndorf AG verbindet uns eine lange Partner-

schaft. Im Jahr 1999 haben wir unsere Anteile an der 

Hueck Engraving in Viersen und die Berndorf AG ihre 

Anteile an der Berndorf Band GmbH in eine gemein-

same Holding, die Berndorf Hueck Band- und Press-

blechtechnik GmbH, eingebracht. Beide Partner waren 

zu 50 Prozent an diesem Unternehmen beteiligt. Im Jahr 

2006 wurde die 50-Prozent-Beteiligung der HIH an 

dieser Holding in das 10-Prozent-Substanzgenussrecht 

getauscht.

Auch auf der Management-Ebene tauschen beide 

Gruppen laufend ihre Erfahrungen aus.



Lippstadt

Rastede Bremen

Garbsen

Bielefeld

Lüdenscheid

Ennepetal

Baumgartenberg
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31.12.2009 31.12.2008

€ € € T€

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 411.023 545

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 

Grundstücken 5.881.969 5.439

2. Technische Anlagen und Maschinen 6.527.637 6.093

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.626.934 2.806

4. Geleistete Anzahlungen 3.979.613 1.106

19.016.153 15.444

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1 0

2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 378.864 359

3. Beteiligungen an anderen Unternehmen 1.002.377 15

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 18.444.752 19.097

5.  Sonstige Ausleihungen und Ansprüche aus 

Rückdeckungsversicherungen 8.407.560 7.348

28.233.554 26.819

47.660.730 42.808

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 32.511.669 28.816

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen davon mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 850.458 € 20.003.657 26.721

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 138 0

3.  Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 57.000 0

4.  Sonstige Vermögensgegenstände davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr: 477.227 € 4.009.327 5.882

24.070.122 32.603

III. Wertpapiere

1. Sonstige Wertpapiere 3.014.113 2.984

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 42.555.393 35.824

102.151.297 100.227

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 340.797 370

150.152.824 143.405
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31.12.2009 31.12.2008

€ € T€

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile

1. Festkapital

 Komplementar

 Kommanditisten

71.280

10.488.720

71

10.489

10.560.000 10.560

2. Erwirtschaftetes Kapital 22.547.499 21.374

33.107.499 31.934

II.  Anteile anderer Gesellschafter (der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Tochterunternehmen) 1.184.901 885

34.292.400 32.819

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 14.982.568 14.945

2. Steuerrückstellungen 760.010 921

3. Sonstige Rückstellungen 21.968.592 22.166

37.711.170 38.032

C. Verbindlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 16.622.916 € 23.602.964 16.775

2.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 6.532.575 € 8.680.563 7.473

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 14.000.976 € 14.000.976 11.844

4.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 1.295.912 € 1.295.912

0

5.  Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern:  1.097.198 €  (Vorjahr: 1.297.871 €)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 281.887 €

(Vorjahr: 192.118 €)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  30.101.653 €

30.565.507 36.457

78.145.922 72.549

D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.332 5

150.152.824 143.405

Haftungsverhältnisse

1. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 41.548 €

2. Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen 435.356 €
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1.Januar bis 31.Dezember 2009

2009 2008

€ € € T€

1. Umsatzerlöse 189.303.063 235.407

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 16.053 18

3. Sonstige betriebliche Erträge 5.026.416 9.765

194.345.532 245.190

4. Materialaufwand 97.127.040 137.764

5. Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter 47.996.708 47.326

 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 10.046.640 10.330

 davon für Altersversorgung: 1.463.418 € (Vorjahr: 1.678.637 €) 58.043.348

6. Abschreibungen

 a)  auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 2.377.596 2.446

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 28.096.376 28.341

185.644.360

8.701.172

8.  Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens 564.315 604

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 800.413 1.673

1.364.728

10.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 

Um laufvermögens 35.441 3.310

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 991.044 988

12.  Negatives Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten 

Unternehmen 74.094 95

264.149

13. Überschuss der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 8.965.321 16.867

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.111.925 4.606

15. Sonstige Steuern 197.046 246

1.308.971

16. Jahresüberschuss 7.656.350 12.015

17.  Dem Komplementar (natürliche Person) und den Kommandi-

tisten zustehende -3.827.640 -7.871

18.  Auf andere Gesellschafter (der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Tochterunternehmen) entfallender Gewinn -701.718 -798

3.126.992 3.346
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Der vorliegende Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften 

des deutschen Handelsgesetzbuches aufgestellt. Die Änderungen 

des Handelsgesetzbuches durch das Gesetz zur Modernisierung 

des Bilanzrechts (Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz - BilMoG) 

vom 25.5.2009 wurden für den vorliegenden Konzernabschluss 

nur beachtet, soweit lt. Einführungsgesetz zum Handelsgesetz-

buch (EGHGB) die Anwendung bereits für das Geschäftsjahr 2009 

vorgeschrieben worden ist.

Sämtliche in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunter-

nehmen haben ihre Abschlüsse nach den genannten Vorschriften 

zum 31.12.2009, dem Abschlussstichtag des Mutterunterneh-

mens, erstellt. 

A. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben der Hueck Industrie Holding 

KG (Mutterunternehmen) sämtliche unter dessen einheitlicher Lei-

tung stehenden unter G. I. bezeichneten Tochterunternehmen 

einbezogen worden. 

B. Konsolidierungsgrundsätze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Buchwertmethode ge-

mäß § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB.

Als Zeitpunkt für die Verrechnung des konsolidierungspflichtigen 

Kapitals i. S. d. § 301 Abs. 2 HGB wählt die Hueck Industrie 

Holding KG grundsätzlich den Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-

ziehung der Tochterunternehmen in den Konzernabschluss. Dieser 

Zeitpunkt war der 31.12.2007. Für die nach dem 31.12.2007 

erworbenen Anteile an Tochterunternehmen wurde die Erstkon-

solidierung auf den Erwerbszeitpunkt durchgeführt.

Die sich aus der Kapitalkonsolidierung zum 31.12.2009 erge-

benden passiven Unterschiedsbeträge haben sich von 3.192 T€ 

um 8 T€ auf 3.200 T€ erhöht. Sie stammen im Wesentlichen aus 

den Gewinnthesaurierungen bei Tochterunternehmen nach dem 

Erwerb der Beteiligungen, aber vor dem Stichtag der Erstkon-

solidierung. Diese sind erfolgsneutral in das Erwirtschaftete Ka-

pital  eingestellt worden. Die aktiven Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung stellen Geschäftswerte dar. Sie haben 

sich von 8.035 T€ zum 31.12.2008 um 1.392 T€ auf 9.427 T€ 

zum 31.12.2009 auf Grund des Erwerbs von Anteilen im Ge-

schäftsjahr 2009 erhöht. Diese Unterschiedsbeträge wurden zum 

31.12.2009 analog § 309 Abs. 1 Satz 3 HGB im Erwirtschafteten 

Kapital verrechnet. Gemeinschaftsunternehmen werden nach § 

310 Abs. 1 und 2 HGB i. V. m. § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB anteil-

mäßig nach der Buchwert-Methode in den Konzernabschluss 

einbezogen.

Als Zeitpunkt für die Verrechnung des konsolidierungspflichtigen 

Kapitals i. S. d. § 310 Abs. 2 HGB i. V. m. § 301 Abs. 2 HGB 

wurde der Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile an den anteilmäßig 

konsolidierten Unternehmen zu Grunde gelegt.

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen wurden nach der 

Equity-Methode gemäß § 312 Abs. 1 Nr. 1 HGB (Buchwert-Me-

thode) bewertet. Die passiven Unterschiedsbeträge aus der Ka-

pitalaufrechnung bei der Erstkonsolidierung zum 31.12.2007 ha-

ben 7 T€ betragen. Sie sind nach dem Anteil am Wert des Eigen-

kapitals zum 1.1.2007 der assoziierten Unternehmen verglichen 

mit den Buchwerten der Beteiligungen ermittelt und erfolgsneutral 

in das Erwirtschaftete Kapital eingestellt worden. Unter Berück-

sichtigung der Anteile am Gewinn 2009 betragen die passiven 

Unterschiedsbeträge zum 31.12.2009  5 T€. Anteilige Ergebnisse 

2009 sind im Posten 12 der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. 

Ausleihungen und andere Forderungen sowie Rückstellungen und 

Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen sind gemäß § 303 Abs. 1 HGB weggelas-

sen worden. Die wesentlichen Zwischenergebnisse wurden gemäß 

§ 304 HGB eliminiert.

Umsatzerlöse und andere Erträge aus Lieferungen und Leistungen 

zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-

men wurden gemäß § 305 HGB mit den entsprechenden Aufwen-

dungen verrechnet.

Steuerabgrenzungen auf ergebniswirksame Konsolidierungsmaß-

nahmen gemäß § 306 HGB waren vorzunehmen. Diese sind mit 

Steuerabgrenzungen nach § 274 HGB in einem Posten zusam-

mengefasst worden.

C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Un-

ternehmen sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden erstellt worden.

Die unter den Immateriellen Vermögensgegenständen ausgewie-

senen Gewerblichen Schutzrechte und ähnlichen Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten wurden zu 

Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen 

bilanziert.

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ver-

mindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt worden. 

Die Bewertung der Finanzanlagen ist zu den Anschaffungskosten 

erfolgt. Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen das 

nach § 296 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 HGB in Folge der Liquidation nicht 

in den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen 

HUECK Handel GmbH i. L., Berlin.

Zur Bewertung der Vorräte wurden Konzernanschaffungs- bzw. 

-herstellungskosten zugrunde gelegt, soweit nicht niedrigere Wer-

Konzernanhang 2009
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te am Bilanzstichtag anzusetzen waren. Das Lagerrisiko und an-

dere wertmindernde Umstände sind durch angemessene Bewer-

tungsabschläge berücksichtigt worden. 

In der Gliederung der Konzernbilanz wurden die Vorräte gemäß 

§ 298 Abs. 2 HGB in einem Posten zusammengefasst. Dement-

sprechend sind in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung die 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezo-

gene Waren, die Aufwendungen für bezogene Leistungen sowie 

die Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeug-

nissen in dem Posten „Materialaufwand“ ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden vor-

sichtig bewertet. Den Risiken ist durch entsprechende Einzel- und 

Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen worden.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite nur 

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie 

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Die Rückstellungen für Pensionen wurden mit dem Wert angesetzt, 

der sich nach den anerkannten Regeln der Versicherungsmathe-

matik unter Anwendung der Richttafeln 2005 G ergibt. Steuerrück- 

stellungen und Sonstige Rückstellungen sind in Höhe des Be-

trages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

erforderlich ist.

Abgrenzungen für latente Steuern gemäß § 274 HGB (des im 

Verhältnis zum Jahresergebnis zu hohen Steueraufwands) auf-

grund zeitlicher Differenzen zwischen  den steuerrechtlichen  und  

handelsrechtlichen Ergebnissen bei den in den Konzernabschluss 

einbezogenen Einzelabschlüssen ergaben  sich  zum  vorliegenden  

Bilanzstichtag  lediglich bei der Hueck System Spolocnost s.r.o., 

Slowakische Republik. Diese wurden mit den Steuerabgrenzungen 

des im Verhältnis zum Jahresergebnis zu niedrigen Steuerauf-

wands aufgrund von ergebniswirksamen Konsolidierungsmaß-

nahmen nach § 306 HGB zusammengefasst. Der sich ergebende 

Betrag in Höhe von 408 T€ wurde in die Steuerrückstellungen 

eingestellt.

Verbindlichkeiten wurden mit den Rückzahlungsbeträgen passi-

viert. Soweit sie in fremder Währung bestehen, sind sie zum Wech-

selkurs bei Begründung oder dem entsprechend höheren Kurs 

am Bilanzstichtag bilanziert worden.

Als Rechnungsabgrenzungsposten wurden auf der Passivseite 

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie 

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.  

Ein in den Konzernabschluss einbezogenes Tochterunternehmen 

hat Ansprüche und Verpflichtungen aus der Inkassotätigkeit auf 

Grund von Prämienrechnungen für Versicherungsgesellschaften 

in Höhe von jeweils 16.725.245 € nicht als Forderungen und 

Verbindlichkeiten ausgewiesen, sondern im Anhang vermerkt, da 

diese sich ausgleichen.

D. Währungsumrechnung

Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Abschlüs-

se der einbezogenen ausländischen Tochterunternehmen in Euro 

erfolgte bei den Bilanzposten zum Mittelkurs am Bilanzstichtag 

und bei den Posten der Gewinn- und Verlustrechnungen zu Jah-

resdurchschnittskursen. Umrechnungseffekte aus den Posten der 

Gewinn- und Verlustrechnungen wurden ergebnisneutral in dem 

Posten Erwirtschaftetes Kapital verrechnet. 

E. Erläuterung der Konzernbilanz und der Konzern-Ge-

winn- und Verlustrechnung 

I. Konzernbilanz

Konzernanhang 2009
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Konzernanhang 2009

Aufgrund von Erstkonsolidierungen nach Erwerb von Anteilen an Tochterunternehmen lt. Seite 1 im Geschäftsjahr 2009 sind in den 

historischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bzw. den kumulierten Abschreibungen folgende Werte erstmals enthalten:

  Anschaffungs  Abschreibungen

  bzw. Herstellungskosten kumuliert 

       €     €

I Immaterielle Vermögenssgegenstände

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

 Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

 Rechten und Werten   81.428   74.174

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der

 Bauten auf fremden Grundstücken 228.524 113.394

2. Technische Anlagen und Maschinen 505.546 464.913

3 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

 ausstattung 477.014 326.021

4. Geleistete Anzahlungen      8.262  0

III. Finanzanlagen

4. Wertpapiere des Anlagevermögens   20.554     3.098
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Das Eigenkapital wird zum 31.12.2009 wie folgt dargestellt:

A. Eigenkapital      T€

I. Kapitalanteile 

1. Festkapital

 Komplementar (natürliche Person) 71

 Kommanditisten 10.489

  10.560

2. Erwirtschaftetes Kapital 22.547

  33.107

II. Anteile anderer Gesellschafter (der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen) 1.185

 34.292

Das Erwirtschaftete Kapital hat sich wie folgt entwickelt: 

Stand 1.1.2008 22.032

Erhöhung der passiven Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung von

Tochterunternehmen im Geschäftsjahr 2008 71

Erhöhung der aktiven Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung von

Tochterunternehmen im Geschäftsjahr 2008 -3.709

Minderung der passiven Unterschiedsbeträge aus der Kapitalaufrechnung der 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen - 1

Effekte aus der Währungsumrechnung des Eigenkapitals und aus Konsolidierungsmaßnahmen - 364

Jahresüberschuss 2008 12.014

Dem Komplementar (natürliche Person) und den Kommanditisten

der Hueck Industrie Holding KG zustehende Gewinnanteile 2008

(entnahmefähig) -7.871

Auf andere Gesellschafter (der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochter-

unternehmen) entfallender Gewinn 2008 - 798

Stand 31.12.2008 21.374

Konzernanhang 2009



36

       T€

Stand 1.1.2009 21.374

Erhöhung der passiven Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung von

Tochterunternehmen im Geschäftsjahr 2009 -8

Erhöhung der aktiven Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung von

Tochterunternehmen im Geschäftsjahr 2009 1.392

Minderung der passiven Unterschiedsbeträge aus der Kapitalaufrechnung der 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen - 1

Effekte aus der Währungsumrechnung des Eigenkapitals und aus Konsolidierungsmaßnahmen - 3.336

Jahresüberschuss 2009 7.656

Dem Komplementar (natürliche Person) und den Kommanditisten

der Hueck Industrie Holding KG zustehende Gewinnanteile 2009

(entnahmefähig) - 3.828

Auf andere Gesellschafter (der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochter-

unternehmen) entfallender Gewinn 2009 - 702

Stand 31.12.2009 22.547

Konzernanhang 2009
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Konzernanhang 2009

Der Posten „Erwirtschaftetes Kapital“ enthält neben den Rücklagen 

die bei der Erstkonsolidierung zum 31.12.2007 bis 31.12.2009 der 

in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen und 

die bei der Kapitalaufrechnung nach § 312 Abs. 4 HGB der asso-

ziierten Unternehmen auf den 1.1.2009 ermittelten Unterschieds-

beträge, bereinigt um ergebniswirksame Konsolidierungsergeb-

nisse sowie ergebnisneutrale Währungsumrechnungseffekte. 

Soweit Gewinnanteile lt. Gesellschaftsvertrag (siehe auch Posten 

17 der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung) den Privatkonten 

des Komplementars (natürliche Person) und der Kommanditisten 

bei der Hueck Industrie Holding KG gutgeschrieben wurden und 

entnommen werden können, sind diese Beträge nicht Bestandteil 

des obigen Postens, sondern der Sonstigen Verbindlichkeiten.

In dem Posten A. II. Anteile anderer Gesellschafter auf der Passiv-

seite der Konzernbilanz sind die Anteile anderer Gesellschafter an 

der bwm Beteiligungs-GmbH, Lippstadt, und deren Tochterunter-

nehmen Bremer Werk für Montagesysteme GmbH, Bremen, sowie 

HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH, Garbsen, und an der 

SSB Beteiligungs-GmbH, Bielefeld, sowie deren Tochterunterneh-

men SSB-Maschinenbau GmbH, Bielefeld, BBF Verwaltungs-

GmbH, Bielefeld, und an einem unter G. I. nach § 313 Abs. 3 Satz 

1 HGB nicht benannten Tochterunternehmen ausgewiesen.

Entsprechend dem zusammengefassten Ausweis der Vorräte in 

der Konzernbilanz zum 31.12.2009 sind in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung die Veränderungen des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen mit den Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren sowie den Auf-

wendungen für bezogene Leistungen in dem Posten „Materialauf-

wand“ dargestellt.

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesondere Erträ-

ge aus Kostenerstattungen und Schadenersatzleistungen, Erträge 

aus Währungs- und Kursgewinnen, Erträge aus der Herabsetzung 

der Einzel- und Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenständen, Erträge aus dem Abgang 

von Finanzanlagen sowie Erträge aus der Auflösung nicht ver-

brauchter Rückstellungen. 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesent-

lichen solche für Reparatur und Wartung, Mieten und Pachten, 

Dienstleistungen, Verwaltung und Vertrieb, sonstige Aufwen-

dungen für die Belegschaft sowie Aufwendungen aufgrund von 

Forderungsverlusten.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2009 sind erhebliche Aufwen-

dungen zur Entwicklung neuer Erzeugnisse getätigt worden. Im 

Tätigkeitsbereich Aluminium-Profile wurde die Entwicklung einer 

neuen Fenster- und Türenserie (Lambda) vorangebracht. Für die 

Standardsysteme des Maschinen- und Anlagenbaus sind kosten-

senkende Lösungen entwickelt worden.

Unter den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind die 

Gewerbeertragsteuer, ertragsabhängige Steuern der Tochterun-

ternehmen sowie der Aufwand aus den Steuerabgrenzungen aus-

gewiesen. Die Steuern vom Einkommen des Komplementars 

(natürliche Person) und der Kommanditisten des Mutterunterneh-

mens auf deren Ergebnis sind darin nicht enthalten. Der beacht-

liche Rückgang bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

II. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 2009  2008

  T€ T€

Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen:

Herstellung und Vertrieb von Aluminium-Profilen      148.776 189.887

Projektierung und Herstellung von Montagesystemen und

Automatisierungsanlagen  16.050 21.197

Herstellung und Vertrieb von Spezialmaschinen 5.788 4.770

Oberflächenveredelung und Vertrieb von technischen

Folien und Sicherheitsmerkmalen  11.846 12.510

Vermittlung von Versicherungen aller Art 6.693 6.959

Beratungsleistungen 150 85

  189.303 235.408
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ist einerseits das Ergebnis rückläufiger Ergebnisse im Geschäfts-

jahr 2009 bei den Konzernunternehmen und andererseits die 

Wechselwirkung aus der Inanspruchnahme von Rückstellungen 

für drohende Verluste aus schwebenden Beschaffungsgeschäften 

vom 31.12.2008 in 2009, die in der Steuerbilanz nach § 5 Abs. 4 a  

EStG nicht gebildet werden dürfen. 

Die Sonstigen Steuern enthalten neben Grundsteuer und Kraft-

fahrzeugsteuer andere betriebliche Steuern, soweit letztere nicht 

zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten gehören.

F. Sonstige Angaben

I. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 

sowie der durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesicherte 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden durch 

Grundschulden im Gesamtbetrag von 16.361.340 € gesichert. Die 

bei der bwm Beteiligungs-GmbH, Lippstadt, bestehenden Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (zum 31.12.2009: 495 

T€) und alle künftigen und bedingten Ansprüche sind durch Ver-

pfändung der Geschäftsanteile an der Bremer Werk für Montage-

systeme GmbH, Bremen, lt. beurkundetem Verpfändungsvertrag 

vom 25.4.2007 gesichert worden. Das Pfandrecht erstreckt sich 

auch auf sämtliche künftigen (z. B. neuen/und oder zusammen-

gefassten) Anteile des Sicherungsgebers an der Gesellschaft und 

auf Ausschüttungen und sonstige Zahlungen sowie auf den 

Liquidationserlös bei Auflösung der Gesellschaft.

 

II. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Als Leasingnehmerinnen haben drei Tochterunternehmen mit einer 

Leasinggesellschaft in 2009 Verträge über mit Geschäfts- und 

Fabrikgebäuden bebaute Grundstücke abgeschlossen. Die 

Mietzeit beträgt jeweils 20 Jahre. Die Leasingraten betragen zurzeit 

378 T€ p. a.. Weiterhin bestehen Leasingverträge als Leasingneh-

merinnen über PKW und Gabelstapler mit verschiedenen Leasing-

geberinnen. Diese Verträge haben Laufzeiten von 3 bis zu 5 Jah-

ren. Die Leasingraten betragen rd. 536 T€ p. a..

Die Finanzlage des Konzerns ist durch die Leasingverpflichtungen, 

bewertet zum Barwert, nicht beeinträchtigt, jedenfalls überwiegen 

die Vorteile: Schonung der liquiden Mittel. Es ist der jeweiligen 

Gesellschaft ein Ankaufsrecht eingeräumt worden, das nach Ab-

lauf der Gesamtmietzeit ausgeübt werden kann.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich für die Kon-

zernunternehmen (Leasingnehmerinnen) aus den genannten Lea-

singverträgen durch die Übernahme der Mietnebenkosten sowie 

der laufenden Unterhaltskosten (Instandhaltungs- und Reparatur-

kosten).

III. Derivative Finanzinstrumente

Die Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid, hat zu den 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Zinssicherungen in 

Form von Zinsswapgeschäften in Höhe von nominal 5.000.000 € 

vorgenommen. Die von den Kreditinstituten durchgeführte Bewer-

tung zum Marktwert (Marktwert = Mark-to-Market, kurz: MtM)  

ergibt zum Abschlussstichtag einen negativen Zeitwert von 

247.065,64 €. Eine Rückstellung war nicht zu bilden.

IV. Mitarbeiter.

Die Zahl der Beschäftigten (einschließlich Teilzeitbeschäftigte, aus-

schließlich Auszubildende) der in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen betrugen im Quartalsdurchschnitt der Ge-

schäftsjahre:

    2009 2008

Gewerbliche Mitarbeiter    528 531

Angestellte    536 534

    1.064 1.065 

V. Gesamtbezüge der Geschäftsführer

Da nur ein Geschäftsführer der Eduard Hueck Verwaltungsgesell-

schaft mbH (Komplementar des Mutterunternehmens) Bezüge 

erhalten hat, ist deren Angabe analog § 286 Abs. 4 HGB unter- 

blieben.

VI. Gesamthonorar der Abschlussprüfer

Der Hueck Industrie Holding KG-Konzern hat folgende Leistungen 

der Abschlussprüfer in Anspruch genommen:

Abschlussprüfungsleistungen 370 T€

Steuerberatungsleistungen 72 T€

Sonstige Leistungen 12 T€

Das Gesamthonorar enthält die Aufwendungen oder Anschaf-

fungsnebenkosten der deutschen Gesellschaften des Konzerns, 

die sich im Geschäftsjahr 2009 aus den genannten Leistungen der 

Abschlussprüfer ergeben haben.
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Mitarbeiter XXX
Umsatz XXX,XX Mio. €XXXXXXX

Sehr geehrte Damen und Herren,

Praebeo per nox hic Capulatio. No consentaneus ibi 

Subsanno ago quibus vos crustulum tam pala Infremo 

sem Crebra pro ius Perstruo. Vomer tractare proceritas 

reciproca obex per Hereditas tot Ver peto ait Emiror 

effluo incrementabiliter Manipulus basilicus cur repletus 

duo Industria ira via. Heu fas gelidus. Is ius Multi rex. 

Seu pax. Succumbo laxe improvidus Succendo pax ne 

dum eo. Eia. Devotio moderamen Gemblacensis Op-

portune sui improbitas peto upilio Castanea ivi Vindex 

per tui Marcieniensis Inhalo dux Devio res prodigiosus 

non ita Celeritas, deduco aut adhuc lactans lentus al-

latus. In moratlis For paciscor arx Crimen se arx Redu-

co Protendo neo Ejulo una Paulisper hio pro canistrum 

pax Illae evado ibi Exorbatus qui. Qui semoveo Tubine-

us mancipo nam Desposco reddo intemporaliter Suffi-

cio, cum aut pax se Erro, diu Ingressus qui Honestas 

roto vos hos vix Distinguo humus dignor. Cui leno ex 

suspicor Amor quibus res occido Consido oro noster 

lauvabrum sed Inquam haec eia Cumulus, ius lux 

Castrum ver Fatuo ymo res for Animus laxe Novem nec 

Teneo. Ego macto re stupeo Labor sus, ver ex aut ex-

horto sis aliter foetidus expono. Sensus apud latrocinor, 

impenetrabiilis far incrementabiliter Commodo cum mel 

voluptarius Pariter modicus opto coepto, maligo spes 

Resono Curvo escendo adsum per Frutex, ubi ait ani-

madverto poema, adicio Consonum archipater sum 

Aeger Dux prius edo paterna precipue, cunae declara-

tio per dolositas Huic quod Sis canalis quam nam fio 

Insidiae, si pax Cupido, ut Tergo, ac Cui per quo pro-

cessus Disputo sui Infucatus leo, ait ops, duo Prodoceo 

par Verber, nec Uberrime alo Scelestus, res Tellus mei 

Escensio Mundus, ita liber qui has inconsideratus nau-

ta effrenus, Algor infrunitus, inconcussus Rogo eo non 

Namucense, commissum, laureatus Scutum, de boo si 

anhelo Commoneo procellosus sono emitto Crimen 

agna. Si subo Accubo castimonia hic ibi qua lux sto eu 

Pulcher Sem. Dis Cubiculum quo scitus Litigo diripio 

ango quies pes res penitentia Tabula, vos diu Sordes 

vae Epulor ile Tenor, nox Opulentia diu, ago Suppono 

sto pia Erilis, hae Virgo iam ora. Nam constat Lues huic 

eia qua vox ara proh ille se Ymber clango. Sive furca 

Proicio St extrudo. Hoc pestilencia tum byssus digre-

dior. Per Caetera deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus 

levo Rectum per vexamen et Reseco sino sed lea do 

for Esse identidem repromitto cur et Perpetior, stipo 

incrementabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena 

thorax frendo puto Magnopere ops tam prenda conti-

neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca, nex in con-

gruens, ruo lego os cum universitas. Tellus vas neo 

prothoplastus Improviso cui te curvo. Eo privus ars 

Iussu infodio, ut se stipatores firmo, lac Decurro, fides 

Fruor, modio per opus Marceniense Cassus gestum 

volup diatesseron munio. Pulpa ac his simulo demens 

illum Ne archidictus, pes capistrum curo nam intolera-

biliter Succumbo vis Effor per Algeo confingo. Fas me 

Prosper sol impleo quasi imago immarcescibilis mul-

tifluus Primordia fundo falsidicus corium, diurnitas humo 

pro leto. Sui Ueraciter hio eruca lenis qua Agalmate ut 

fors penitentia. Iugum obdormio anxio nuncupo iam, in 

vos nam Custodio for pax se Armis ius Honoro com-

plectus Tendo ut indebitus res hic Quingenti sui dux dis 

Poema immarcescibilis. Secundus pro se mens valde 

nec mos pia Dispertio, citatus crus finis se nos pes. 

Sem res Caseus suo pulmentum Requiro fors tandem, 

revera iam aro cui Ingurgito. Quo insons pera deputo in 

et. Ops Fateor furs dux per en verus derigo Admoneo 

ne necne Ne ymo iam Vota, Rutilus dux scelus inter-

nuntius. Uter res comprovincialis placitum opus alo 

Liceo, ploro an at lenocinium. Iuste Immanitas dux sus 

conclamo an Diuturnus, for lea Ne. cibo foro, ut Piscis, 

ne Esca, se Faenum, in Impetro quod se Exhibeo faveo 

se concido per Fatigo,   

Sehr geehrte Damen und Herren,

Praebeo per nox hic Capulatio. No consentaneus ibi

Subsanno ago quibus vos crustulum tam pala Infremo 

sem Crebra pro ius Perstruo. Vomer tractare proceritas

reciproca obex per Hereditas tot Ver peto ait Emiror

effluo incrementabiliter Manipulus basilicus cur repletus

duo Industria ira via. Heu fas gelidus. Is ius Multi rex.

Seu pax. Succumbo laxe improvidus Succendo pax ne

dum eo. Eia. Devotio moderamen Gemblacensis Op-

portune sui improbitas peto upilio Castanea ivi Vindex

per tui Marcieniensis Inhalo dux Devio res prodigiosus 

non ita Celeritas, deduco aut adhuc lactans lentus al-

latus. In moratlis For paciscor arx Crimen se arx Redu-

co Protendo neo Ejulo una Paulisper hio pro canistrum

pax Illae evado ibi Exorbatus qui. Qui semoveo Tubine-

us mancipo nam Desposco reddo intemporaliter Suffi-

cio, cum aut pax se Erro, diu Ingressus qui Honestas 

roto vos hos vix Distinguo humus dignor. Cui leno ex

suspicor Amor quibus res occido Consido oro noster 

lauvabrum sed Inquam haec eia Cumulus, ius lux

Castrum ver Fatuo ymo res for Animus laxe Novem nec

Teneo. Ego macto re stupeo Labor sus, ver ex aut ex-

horto sis aliter foetidus expono. Sensus apud latrocinor,

impenetrabiilis far incrementabiliter Commodo cum mel

voluptarius Pariter modicus opto coepto, maligo spes 

Resono Curvo escendo adsum per Frutex, ubi ait ani-

madverto poema, adicio Consonum archipater sum

Aeger Dux prius edo paterna precipue, cunae declara-

tio per dolositas Huic quod Sis canalis quam nam fio 

Insidiae, si pax Cupido, ut Tergo, ac Cui per quo pro-

cessus Disputo sui Infucatus leo, ait ops, duo Prodoceo

par Verber, nec Uberrime alo Scelestus, res Tellus mei

Escensio Mundus, ita liber qui has inconsideratus nau-

ta effrenus, Algor infrunitus, inconcussus Rogo eo non 

Namucense, commissum, laureatus Scutum, de boo si

anhelo Commoneo procellosus sono emitto Crimen

agna. Si subo Accubo castimonia hic ibi qua lux sto eu 

Pulcher Sem. Dis Cubiculum quo scitus Litigo diripio

ango quies pes res penitentia Tabula, vos diu Sordes 

vae Epulor ile Tenor, nox Opulentia diu, ago Suppono 

sto pia Erilis, hae Virgo iam ora. Nam constat Lues huic

eia qua vox ara proh ille se Ymber clango. Sive furca

Proicio St extrudo. Hoc pestilencia tum byssus digre-

dior. Per Caetera deduco gero pertinaciter. Sal Sanctus

levo Rectum per vexamen et Reseco sino sed lea do 

for Esse identidem repromitto cur et Perpetior, stipo

incrementabiliter, cervus ante hilaris, mire algor se Vena

thorax frendo puto Magnopere ops tam prenda conti-

neo. Addo ymo xiphias Heidelberg Lactuca, nex in con-

gruens, ruo lego os cum universitas. Tellus vas neo

prothoplastus Improviso cui te curvo. Eo privus ars

Iussu infodio, ut se stipatores firmo, lac Decurro, fides

Fruor, modio per opus Marceniense Cassus gestum

volup diatesseron munio. Pulpa ac his simulo demens

illum Ne archidictus, pes capistrum curo nam intolera-

biliter Succumbo vis Effor per Algeo confingo. Fas me 

Prosper sol impleo quasi imago immarcescibilis mul-

tifluus Primordia fundo falsidicus corium, diurnitas humo

pro leto. Sui Ueraciter hio eruca lenis qua Agalmate ut

fors penitentia. Iugum obdormio anxio nuncupo iam, in 

vos nam Custodio for pax se Armis ius Honoro com-

plectus Tendo ut indebitus res hic Quingenti sui dux dis

Poema immarcescibilis. Secundus pro se mens valde

nec mos pia Dispertio, citatus crus finis se nos pes. 

Sem res Caseus suo pulmentum Requiro fors tandem,

revera iam aro cui Ingurgito. Quo insons pera deputo in

et. Ops Fateor furs dux per en verus derigo Admoneo 

ne necne Ne ymo iam Vota, Rutilus dux scelus inter-

nuntius. Uter res comprovincialis placitum opus alo

Liceo, ploro an at lenocinium. Iuste Immanitas dux sus

conclamo an Diuturnus, for lea Ne. cibo foro, ut Piscis,

ne Esca, se Faenum, in Impetro quod se Exhibeo faveo

se concido per Fatigo,   

G. Tochterunternehmen und andere Beteiligungen

I. Anteile an verbundenen Unternehmen

Name und Sitz     Kapitalanteil *

         %

         

Eduard Hueck Verwaltungsgesellschaft mbH, Lippstadt (gleichzeitig neben

einer natürlichen Person Komplementar des Mutterunternehmens) 100

Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Lüdenscheid ** 100

 mit den Tochterunternehmen

  Hueck Geschäftsführungsgesellschaft mbH, Lüdenscheid 100

  Hartmann System GmbH, Lüdenscheid 100

  HUECK Handel GmbH i. L., Berlin *** 100

  Hueck Export GmbH, Lüdenscheid 100

  Klutmann GmbH, Lüdenscheid 100

   mit den Tochterunternehmen

    Hueck Aluminium Gesellschaft m. b. H., Österreich 100

    mit dem Tochterunternehmen 

     Hueck + Richter Aluminium GmbH, Österreich 100

     mit den Tochterunternehmen

      Hueck + Hartmann Aluminium s.r.o., Tschechische Republik 100 

      Hueck System Spolocnost s.r.o., Slowakische Republik 100

      Hueck Aluminijski Sustavi d.o.o., Kroatien 100

    Hueck (Swiss) AG, Schweiz 100

    HUECK POLSKA Sp. z o. o., Polen 100

    Hueck Aluminium Profieltechniek Benelux B. V., Niederlande 100

bwm Beteiligungs-GmbH, Lippstadt 90

   mit den Tochterunternehmen

    Bremer Werk für Montagesysteme GmbH, Bremen 90

    HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH, Garbsen 90

SSB Beteiligungs-GmbH, Lippstadt 90

   mit den Tochterunternehmen

    SSB-Maschinenbau GmbH, Bielefeld 90

    BBF Verwaltungs-GmbH, Bielefeld 90

    BBF GmbH & Co. Maschinenbau KG, Bielefeld 90

 

*  Kapitalanteil direkt bzw. indirekt

** Teilkonzern

*** Die Gesellschaft befindet sich ab 1.1.2003 in Liquidation.

Konzernanhang 2009
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Konzernanhang 2009

Die BBF Verwaltungs-GmbH ist zum 31.12.2009, 23:59 Uhr, als einzige persönlich haftende Gesellschafterin aus der BBF GmbH & 

Co. Maschinenbau KG, Bielefeld, ausgetreten. Der Anteil am Gesellschaftsvermögen der BBF GmbH & Co. Maschinenbau KG ist 

damit der SSB Beteiligungs-GmbH angewachsen, so dass die BBF GmbH & Co. Maschinenbau KG in diesem Zeitpunkt erloschen ist.

Die Angaben nach § 313 Abs. 2 Nr. 1 HGB zu einem verbundenen Unternehmen wurden insgesamt gemäß § 313 Abs. 3 Satz 1 HGB 

weggelassen.

II. Beteiligungen an gemeinschaftlich geführten Unternehmen

Name und Sitz     Kapitalanteil *

         %

                                                                                                                                                        

HFH Geschäftsführungsgesellschaft mbH, Pirk** 33,33

Hueck Folien Holding GmbH & Co. KG, Pirk 31,75

 mit den Tochterunternehmen

   Hueck Folien Gesellschaft m.b.H., Baumgartenberg/Österreich 31,75

   Hueck Folien Vertrieb & Service GmbH, Pirk 31,75

** Teilkonzern

III. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

Name und Sitz     Kapitalanteil *

         %

TEXT TEAM Beteiligungs GmbH, Oldenburg 31,15

TEXT TEAM GmbH & Co. KG, Oldenburg 31,15

Bracht GmbH, Rastede    25

IV. Beteiligungen an anderen Unternehmen

Die Angaben nach § 313 Abs. 2 Nr. 4 HGB entfallen am vorliegenden Abschlussstichtag, da die Beteiligung weniger als 20 % beträgt. 
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Konzernkapitalflussrechnung

     2009 2008

     T€  T€

Jahresüberschuss 7.656 12.015

     

  + Abschreibungen/- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.456 5.240

     -526

  + Zunahme/- Abnahme von Rückstellungen -321 5.198

  + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/- Sonstige zahlungs-

   unwirksame Erträge -5.560 -3.212

  - Gewinne/+ Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage- -437 -3.606

   vermögens 19 82

  - Zunahme/+ Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und    

   Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit

   zuzuordnen sind  4.838 -5.310 

  + Zunahme/- Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

   sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit    

   zuzuordnen sind 2.440 462

Mittelzufluss/-abfluss (-) aus laufender Geschäftstätigkeit 10.565 10.869 

  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Immateriellen Anlage-   

   vermögens und des Sachanlagevermögens 520 1.453 

  - Auszahlungen für Investitionen in das Immaterielle Anlagevermögen und 

   in das Sachanlagevermögen -5.182 -2.687 

  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlage-   

    vermögens 3.247 3.353 

  - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -3.505 -8.635

Mittelzufluss/-abfluss (-) aus der Investitionstätigkeit -4.920 -6.516

  + Einzahlungen der Gesellschafter auf Privatkonten  3.914 8.356 

  - Auszahlungen von Privatkonten (Verfügungskonten) der Gesellschafter  -11.416 -8.798 

  + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 13.010 9.618 

  - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -6.182 -4.784 

 

Mittelzufluss/-abfluss (-) aus der Finanzierungstätigkeit -674 4.392 

 

  Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 4.971 8.745 

  Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen    

  des Finanzmittelfonds 1.791 -687 

 

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 38.808 30.750 

 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 45.570 38.808 

 Ergänzende Angaben

 1.  Der Posten "Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds" enthält die 

Währungsumrechnungseffekte aus den Bilanzposten außer Anlagevermögen und die Konsolidierungsergebnisse.

 2.  Der Finanzmittelfonds besteht aus Wertpapieren des Umlaufvermögens, Guthaben bei Kreditinstituten und  Kassenbeständen.

   Es handelt sich um liquide Mittel ersten Grades.   
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals 

  Stand  Veränderung vom Stand

  31.12.2008 1.1. bis 31.12.2009  31.12.2009

       T€             T€       T€

   

Mutterunternehmen 

Hueck Industrie Holding KG, Lippstadt 

 Festkapital

 Komplementar (natürliche Person) 71 0 71

 Kommanditisten  10.489 0 10.489

  10.560 0 10.560

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 21.374 +  1.173 22.547

  31.934 +  1.173 33.107

Andere Gesellschafter

Andere Gesellschafter der in den Konzernabschluss

einbezogenen Tochterunternehmen

Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 885 +     300 1.185

Konzerneigenkapital  32.819 +  1.473 34.292

Der Konzernjahresüberschuss ist wie folgt verteilt worden:

    2008  2009

    T€  T€

Jahresüberschuss lt. 16. der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  12.015 7.656

Dem Komplementar (natürliche Person) und den Kommanditisten

der Hueck Industrie Holding KG zustehende entnahmefähige

Gewinnanteile lt. 17. der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  7.871 3.827

Auf andere Gesellschafter (der in den Konzernabschluss einbezogenen

Tochterunternehmen) entfallender Gewinn lt. 18. der Konzern-Gewinn-

und Verlustrechnung  798 702

   3.346 3.127

Lippstadt, den 27. Mai 2010

Hueck Industrie Holding KG 

Eduard Hueck Verwaltungsgesellschaft mbH
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Konzernlagebericht 2009

A. Wirtschaftsbericht

I. Geschäftsverlauf und Lage

Im Jahr 2009 stand die Wirtschaftsentwicklung in Deutschland 

und Europa im Zeichen der starken Rezession, zu der es im Win-

terhalbjahr 2008/2009, ausgelöst durch die Finanzkrise, in allen 

Bereichen der Weltwirtschaft gekommen war. Dieser nachhaltige 

Einbruch hatte deutlich negative Auswirkungen auf alle unsere 

Geschäftsfelder. In der zweiten Jahreshälfte 2009 zeigte sich eine 

leichte konjunkturelle Wende, die unterstützt wurde von umfang-

reichen Konjunkturprogrammen der Regierungen und der expan-

siven Geldpolitik der Notenbanken. Im ersten Quartal 2010 konn-

ten wir eine deutliche Belebung der Auftragseingänge verzeichnen, 

die sich allerdings wesentlich aus der Notwendigkeit der Abneh-

mer zur Lagerauffüllung ergeben hat. In der Folge werden sich die 

Auftragseingänge wieder deutlich reduzieren.

Das größte Unternehmen im Konzernabschluss der Hueck Indus-

trie Holding KG ist die Eduard Hueck GmbH & Co. KG, Lüden-

scheid, so dass das Ergebnis des Konzerns im Wesentlichen 

durch die Entwicklung der Bauindustrie als deren Hauptabneh-

merin geprägt ist.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sank der Umsatz des Teilkonzerns  

Eduard Hueck GmbH & Co. KG um 21,7 Prozent auf nur noch 

148,8 Mio. Euro. Dieser Umsatzrückgang entfiel prozentual in 

nahezu gleichen Anteilen auf Deutschland und die Exportmärkte, 

wobei der Absatz- und Umsatzrückgang im Systembereich im 

Inland geringer ausgefallen ist. Im Bereich der Industrieprofile 

hatten wir gegenüber dem hohen Niveau in 2008 den deutlichsten 

Absatz- und Umsatzrückgang zu verzeichnen. Dies hatte beson-

ders negative Auswirkungen auf das Unternehmensergebnis. Der 

Jahresüberschuss reduziert sich bei der Eduard Hueck GmbH & 

Co. KG um 34,4 %.

Weiterhin haben die bwm Bremer Werk für Montagesysteme 

GmbH mit rd. 12,0 Mio. Euro (Vorjahr 21,2 Mio. Euro) und die 

SSB-Maschinenbau GmbH mit rd. 5,8 Mio. Euro (Vorjahr anteilig 

4,8 Mio. Euro) zum Konzernumsatz beigetragen.

Darüber hinaus hält die Hueck Industrie Holding KG jetzt 31,75 

Prozent Anteile an der Hueck Folien Holding GmbH & Co. KG, 

nachdem zum 1. Januar 2009 weitere 1,77 Prozent an dem Un-

ternehmen erworben wurden. Der in den Konzernumsatz einbe-

zogene Umsatzanteil betrug 11,8 Mio. Euro (Vorjahr 12,5 Mio. 

Euro). Neu im Konzern ist die HANDKE Industrietechnik Handels-

GmbH mit Sitz in Garbsen. Dieses Unternehmen wurde durch die 

bwm Beteiligungs-GmbH erworben, an der die Hueck Industrie 

Holding KG zu 90 Prozent beteiligt ist. Der anteilige Umsatz im 

Konzernabschluss betrug 4,1 Mio. Euro. In zwei Schritten wurden 

am 30.10.2009 und am 10.11.2009 insgesamt 11,8 Prozent der 

Anteile der Hueck & Röpke KG, Lippstadt, erworben. Diese Ge-

sellschaft hält als Zwischenholding 50 Prozent der Anteile an der 

Kunststoffwerk Voerde Hueck & Schade GmbH & Co. KG, Enne-

petal. Ein anteiliges Ergebnis ist in diesem Konzernabschluss noch 

nicht enthalten, da die Hueck & Röpke KG ein abweichendes 

Wirtschaftsjahr vom 1. März bis 28. Februar hat.

Ein weiteres Unternehmen trug mit einem Umsatz von 6,7 Mio. 

Euro zum Konzernumsatz von 189 Mio. Euro (Vorjahr 235 Mio. 

Euro) bei.

Der Überschuss der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beträgt 9,0 

Mio. Euro (Vorjahr 16,9 Mio. Euro), der Jahresüberschuss 7,7 Mio. 

Euro (Vorjahr 12,0 Mio. Euro).

II. Lage des Konzerns

Vermögenslage

Im Finanzanlagevermögen sind überwiegend Wertpapiere und 

Ansprüche aus Rückdeckungen enthalten, die im Wesentlichen 

Cash-Charakter haben. Sie betragen insgesamt 26,9 Mio. Euro.

Weitere Wertpapiere in Höhe von 3,0 Mio. Euro und liquide Mittel 

in Höhe von 42,6 Mio. Euro sind im Umlaufvermögen enthalten.

Den liquiden Mitteln in Höhe von 45,6 Mio. Euro stehen auf der 

Passivseite lediglich Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

in Höhe von 23,6 Mio. Euro gegenüber.

Finanzlage

Unsere Finanzlage ist sehr stabil. Das Finanzmanagement ist da-

rauf ausgerichtet, alle Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist 

zu begleichen und die Forderungen innerhalb der vereinbarten 

Zahlungsfristen zu vereinnahmen.

Das Eigenkapital  beläuft sich auf 34,3 Mio. Euro  (Vorjahr 32,8 

Mio. Euro). Dies entspricht einer Eigenkapitalquote von 22,8 Pro-

zent (Vorjahr 22,9 Prozent). Nach Verrechnung der Bankverbind-

lichkeiten mit den Bankguthaben ergibt sich eine Eigenkapitalquo-

te von 27,1 Prozent (Vorjahr 25,9 Prozent). Das Eigenkapital über-

deckt das Sachanlagevermögen von 19,0 Mio. Euro.

Das langfristige Fremdkapital besteht im Wesentlichen aus Rück-

stellungen für Pensionen, entsprechend 15,0 Mio. Euro oder 10,0 

Prozent der Bilanzsumme.

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen aus Leistungen betragen 

14,0 Mio. Euro oder 9,3 Prozent der Bilanzsumme. Diesen Ver-
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bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stehen Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 20,0 Mio. 

Euro gegenüber.

Unter den Sonstigen Verbindlichkeiten sind die Verbindlichkeiten 

gegenüber den Gesellschaftern ausgewiesen.

Ertragslage

Die Umsatzerlöse betrugen im Jahr 2009  189,3 Mio. Euro (Vorjahr 

235,4 Mio. Euro). Dies bedeutet einen Rückgang von 19,6 Prozent. 

Der Umsatz verteilte sich in Höhe von 148,8 Mio. Euro (Vorjahr 

189,9 Mio. Euro) auf die Herstellung von Aluminium-Profilen, 16,0 

Mio. Euro (Vorjahr 21,2 Mio. Euro) auf Projektierung und Herstel-

lung von Montagesystemen und Automatisierungsanlagen, 5,8 

Mio. Euro auf die Herstellung und den Vertrieb von Spezialmaschi-

nen, 11,8 Mio. Euro auf die Oberflächenveredelung und Vertrieb 

von technischen Folien und Sicherheitsmerkmalen sowie 6,7 Mio. 

Euro auf Provisionsumsätze, sowie 0,2 Mio. Euro auf Beratungs-

leistungen.

Das Betriebsergebnis beläuft sich auf 8,7 Mio. Euro (Vorjahr 18,9 

Mio. Euro), das Finanzergebnis auf 0,3 Mio. Euro (Vorjahr -2,1 Mio. 

Euro). In dem Vorjahresfinanzergebnis ist allerdings eine Einmal-

abschreibung auf Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von 

2,7 Mio. Euro enthalten. Diesem Betrag stand im Vorjahr eine 

Zuschreibung in gleicher Höhe im sonstigen betrieblichen Ertrag 

gegenüber.

Der Überschuss der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von 

9,0 Mio. Euro (Vorjahr 16,9 Mio. Euro) entspricht einer Umsatz-

rendite von 4,7 Prozent (Vorjahr 7,2 Prozent).

B. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chan-

cen und Risiken des Konzerns

I. Voraussichtliche Entwicklung des Konzerns

Trotz der gestiegenen Auftragseingänge im ersten Quartal 2010 

sehen wir noch keine nachhaltige Stabilisierung der Konjunktur. 

Die höheren Auftragseingänge gegenüber Plan beinhalten neben 

den normalen Aufträgen auch die Befüllung der Läger bei unseren 

Kunden. Bereits im April haben sich die Auftragseingänge norma-

lisiert und liegen auf Plan. Nach der Bankenkrise belastet jetzt die 

Eurokrise die Finanzmärkte und beeinflusst auch die  Realwirt-

schaft.  Insbesondere  die  dadurch  entstandene große Verunsi-

cherung beeinflusst die Märkte negativ. In unseren Planungen für 

2010 gehen wir von einer Seitwärtsbewegung sowohl beim Um-

satz als auch beim Ergebnis aus.

Dies bedeutet, dass wir für 2010 wiederum mit einem Umsatz von 

190 Mio. Euro rechnen und das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit bei rd. 9 Mio. Euro liegen dürfte. Aus den oben 

genannten Gründen bleibt unsere Planung für das gesamte Ge-

schäftsjahr 2010 unverändert, auch wenn im ersten Quartal 2010 

der Umsatz rd. 20 Prozent über dem Plan lag. Wir prüfen im Mo-

ment mehrere Optionen, durch Zukäufe in den bestehenden Ge-

schäftsfeldern unseren Umsatz weiter zu erhöhen.

II. Risikobericht

1. Allgemeiner Risikobericht

Unser Konzern ist keinem Währungsrisiko ausgesetzt, da nur in 

Euro fakturiert wird. Die Preisentwicklung des Rohstoffs Aluminium 

hat allerdings für den Konzerngeschäftsverlauf besondere Bedeu-

tung. Bei steigenden Preisen für Aluminium besteht das Risiko, 

dass wir unsere Verkaufspreise auf Grund des starken Wettbe-

werbs nicht entsprechend anpassen können. Um diesem Risiko 

zu begegnen, führen wir zeitnahe Deckungskäufe durch.

2. Spezieller Risikobericht

Die Liquiditätslage ist sehr gut, so dass keine Engpässe zu erwar-

ten sind.

Zu den Finanzinstrumenten des Konzerns zählen:

Wertpapiere des Anlagevermögens und Umlaufvermögens, Aus-

leihungen, Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen zu Pen-

sionsverbindlichkeiten, Forderungen, Guthaben bei Kreditinstituten 

und Verbindlichkeiten.

Alle Konzerngesellschaften verfügen über ein effizientes Mahn-

wesen und sichern sich teilweise gegen Forderungsausfälle ab. 

Adäquate Einzel- und Pauschalwertberichtigungen wurden ge-

bildet.

Verbindlichkeiten werden mit Skonto oder innerhalb der vereinbar-

ten Zahlungsfristen beglichen.

Ziel unseres Finanz- und Risikomanagements des Konzerns ist die 

Sicherung gegen finanzielle Risiken jeder Art. Dabei verfolgen wir 

mit unserem Finanzmanagement eine konservative Risikopolitik.

III. Prognosebericht

In unseren Planungen für 2010 gehen wir von einer Seitwärtsbe-

wegung sowohl beim Umsatz als auch beim Ergebnis aus. Wir 

rechnen, wie unter I. letzter Absatz dargestellt, wie in 2009, mit 
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einem Umsatz von 190 Mio. Euro und einem Ergebnis der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit von rd. 9 Mio. Euro.

C. Nachtragsbericht

Mit wirtschaftlicher Wirkung vom 1. Januar 2010 wurde das Bosch 

Rexroth-Handelsgeschäft (MST) der bwm, Bremen, abgespalten 

und in die HANDKE Industrietechnik Handels-GmbH eingebracht. 

D. Bericht über Forschung und Entwicklung

Es wurden erhebliche Aufwendungen zur Entwicklung neuer Er-

zeugnisse getätigt. Schwerpunkt war die Weiterentwicklung im 

Bereich Systeme mit der Entwicklung einer neuen Fenster- und 

Türenserie (Lambda). Im Bereich des Maschinen- und Anlagen-

baus wurde 2009 genutzt, bei den Standardsystemen neue ko-

stensenkende Lösungen zu implementieren.

Lippstadt, den 27. Mai 2010 

Hueck Industrie Holding KG

Eduard Hueck Verwaltungsgesellschaft mbH 

Konzernlagebericht 2009



Bestätigungsvermerk der Abschlussprüfer

Wir haben den von der Hueck Industrie Holding KG aufgestellten 

Konzernabschluss - bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Ge-

winn- und Verlustrechnung, Konzernanhang und Konzernkapital-

flussrechnung sowie Entwicklung des Konzerneigenkapitals - und 

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1.1. bis 

31.12.2009 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzern-

abschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-

den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-

genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 

im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-

urteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss ein-

bezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungs-

kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Kon-

zernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auf-

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den gesetz-

lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit 

dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dortmund, den 15. Juni 2010

Hahn  Purschke

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Berndorf AG Leobersdorferstr. 26 

2560 Berndorf

ÖSTERREICH

Bremer Werk für Montagesysteme 

GmbH (bwm)

Beim Neuen Damm 21

28865 Lilienthal

Eduard Hueck GmbH & Co. KG Loher Straße 9

58511 Lüdenscheid

HANDKE Industrietechnik

Handels-GmbH

Carl-Zeiss-Str. 4a

30827 Garbsen

Hueck Folien Ges.m.b.H. Gewerbepark 30

4342 Baumgartenberg        

ÖSTERREICH

KUNSTSTOFFWERK VOERDE - 

Hueck & Schade GmbH & Co. KG

Jacobstraße 13 - 17

58256 Ennepetal

SSB-Maschinenbau GmbH Neusser Str. 15

33649 Bielefeld

TEXT TEAM GmbH & Co. KG Brombeerweg 9

26180 Rastede / Wahnbek
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59557 Lippstadt/Germany
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